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»BunkArt I« und »BunkArt II«

Tirana. Die multimediale Ausstellung »BunkArt I« 

wurde am 22. November 2014 der Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht. Sie befindet sich in einem 

mehrere Stockwerke unter der Erde gelegenen 

Bunker am Stadtrand Tiranas. Dieser war in den 

1970er Jahren als Schutzort für die oberste 

Staats führung im Falle eines Nuklearangriffs 

auf Albanien gebaut worden. »BunkArt I« um-

fasst über 100 Räume, von denen ein Teil zu 

his torischen und musealen Ausstellungssälen 

umfunktioniert worden ist, ein anderer Teil wird 

für künstlerische Installationen genutzt. In einem 

in die Bunkeranlage integrierten Versamm-

lungssaal finden Konzerte, Seminare und Kon-

ferenzen statt. Die Besucher können sich in 13 

historischen Ausstellungsräumen über die al-

banischen kommunistischen Streitkräfte und 

das Alltagsleben der Bevölkerung informieren.  

Die 18 museal erschlossenen und zum Teil im 

Ori ginal belassenen Räume zeigen verschie-

dene Facetten des Alltagslebens im sozialisti-

schen Albanien. Dargestellt werden die breit 

angelegten Maßnahmen zur Alphabetisierung 

der Bevölkerung nach dem Ende des Zweiten 

Weltkriegs sowie die spätere Prägung des Bil-

dungssystems durch die Ideologie des Marxis-

mus-Leninismus. Andere Themenmodule gehen 

auf die Bedeutung der Sportkultur, ihre staat-

liche Förderung, Reglementierung und Instru-

mentalisierung ein. Zu sehen sind auch die im 

Original erhalten gebliebenen Arbeitszimmer 

Enver Hoxhas und des Ministerpräsidenten 

Mehmet Shehu. Thematisiert wird schließlich 

auch das zwischen 1975 und 1983 forcierte Bun-

kerbauprogramm. Von 221 143 vor allem ent-

lang der Staatsgrenzen sowie an den Meeres-

küsten geplanten Bunkern wurden 173 371 rea-

lisiert. 

Am 19. November 2016 wurde eine Depen-

dance des Museums »BunkArt« im Stadtzentrum 

Tiranas eröffnet. »BunkArt II« befindet sich in 

Karte mit Lager- und Gefängnisstand- 

 orten in der Dauerausstellung des »BunkArt I«
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den zwischen 1981 und 1986 erbauten Schutz-

bunkertunneln des albanischen Innenminis-

teriums. Gezeigt wird in »BunkArt II« die Ge-

schichte des albanischen Innenministeriums 

in den Jahren zwischen 1912 und 1991 sowie der 

ihm ab 1944 unterstellten berüchtigten Ge-

heimpolizei Sigurimi. Der Initiator und gegen-

wärtige Kurator beider »BunkArt«-Ausstellun-

gen ist der italienische Journalist Carlo Bollino. 

Illustriert werden in dem neuen Komplex 

neben der Geschichte des staatlichen Repres-

sions- und Abschreckungsapparats auch die 

von der Geheimpolizei Sigurimi eingesetzten 

Überwachungs- und Bespitzelungsmethoden. 

Zur Anlage, die ursprünglich unter dem Code-

namen »Objekti Shtylla« firmierte, gehören  

24 Räume, das Wohn- und Arbeitsquartier des 

Innenministers sowie eine für die interne  

Kommunikation installierte Kommandohalle. 

Wie zahlreiche andere Bunkeranlagen dieser 

Größe sollten die Räumlichkeiten einem An-

griff mit atomaren, biologischen und chemi-

schen Waffen standhalten. Analog zur Aus-

stellung »BunkArt I« haben die Kuratoren die 

Exposition in einen historischen und einen 

musealen Teil gegliedert. Nachvollziehbar ge-

macht wird die Geschichte der albanischen 

Polizeikräfte unter den faschistischen italieni-

schen sowie nationalsozialistischen deutschen 

Besatzungsregimen. Den breitesten Raum nimmt 

die albanische kommunistische Geheimpolizei 

Sigurimi ein. Eine Karte zeigt die über das ge-

samte Land verteilten Haftanstalten, getrennt 

nach politischen und »regulären« Insassen, die 

Arbeits- und Internierungslager und die darin 

herrschenden unmenschlichen Bedingungen. 

Die Einrichtung stellt auf ihrer Internet-

präsenz eine Onlinedatenbank mit den Namen 

der Opfer politischer Repressionen in Albanien 

zur Verfügung. Die Texte in beiden Ausstellungs-

komplexen sind auf Albanisch und Englisch.

Standort: Tirana, Rruga Fatil Deliu und Rruga 

Sermedin Said Toptani 

Internet: www.bunkart.al 

Eingang zur Ausstellung im »BunkArt II«

Soll die Schrift rechts unten wirklich im Bild bleiben?
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